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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 6. März, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 6. März. Der Reichstag erklärte in ſeiner 

heutigen Sitzung, nachdem die beiden 
Anträge 5 
ut des Abgeordnetenhauſes für definitiv 
iltig, und beſchloß ferner die Vorberathung des Verfaſ⸗ 
ſungzentwurfes im Plenum. 
Die „Prov.⸗Correſp.“ ſchreibt: Es iſt nicht die Abſicht 
der Regierung, wahrheitsgetreue Reichstagsberichte zu 
indern, ſo lange nicht Redner Ausſchreitungen begehen. 
ie Polizeibehörden und Staatsauwaltſchaften haben dem 
entſprechende Anweifungen erhalten. 
Die „Nordd. Allg. 31g.“ dementirt die Nachricht von 
der Verſetzung des Polizeipräſidenten v. Bernuth als 
Regierungspräſidenten nach Danzig. 
Peter v. Cornelius iſt heute geſtorben. 


Berlin. Ueber die in Stuttgart zwiſchen den ſüddeutſchen 
Staaten abgeſchloſſene Militärconvention weiß die „Fr. 3.“ 
einige, wenn auch nicht erſchöpfende Details, mitzutheilen. 
In der Convention der vier ſüdweſtdeutſchen Staaten wird 
vorangeſtellt: Herſtellung einer Wehrverfaſſung auf gleichen 
Prinzipien; dabei Annahme der preußiſchen Einrichtungen 
Zum Vorbilde, in der Art, daß die neue Organiſstion gecige 
net mache zu gemeinſamer Action der vier Staaten unter ſich 
und in Gemeinſchaft mit dem Norbbunde, Die Wehrkraft 
ſoll möglichſt erhöht, die Wehrpflicht allgemein gemacht und 
der Beginn derſelben auf das 20ſte oder 21ſte Jahr feſtge⸗ 
ſetzt werden. Dabei ward eine dreijährige 5a a Prä⸗ 
ſenzpflicht angenommen. In Folge deſſen ward, nach dem 
Ergebniſſe in Preußen, die Stärke des activen Herres zu 2pEt, 
die der ſtets wirklich unter den Waffen zu ene Mann⸗ 
ſchaft zu 1 pCt. der Beoölterung angenommen. Als Minis 
malſätze wurden 1½ pCt. und reſp. / Et. vereinbart. 
Eine Berftändigung über die Organiſation kaüpft ſich daran. 
Es ſoll möglichſte Uebereinſtimmung in 3 und 


ee M 


in den Feuerwaffen, dann möglichſt gleichmäßige Ausbildung 
der Offiziere herbeigeführt werden, 
liche große Uebungen ſtattfinden. 
1 am 1. Oct. d. J. eine Militärconferenz in 
nchen zuſammentreten. Die Eniſcheidung über die wei⸗ 
land Bundesfeſtungen Ulm und Raſtatt ward verſchoben, 
während die Zukunft von Landau den Beſchlüſſen Bayerns 
allein 1 bleibt. en . 
die ange erfährt, find für Löwe's Wahl in 
Stettin gute Ausfihten vorhanden, und er wird es wahre 
ſcheinlich vorziehen, dort zu kandidiren. 
— Die Erhöhung der Diäten für unentbehrliche Hilfs⸗ 
arbeiter bei der Königl. Poſtverwaltung, als Poſt⸗Eleven, 
oſt-Expedienten⸗Anwärter und Poſt⸗Expeditions⸗Gehilfen 
iſt nunmehr defiaitiv in Ausſicht genommen und wird in 
nächſter Zeit eintreten; es dürften akerdings zunächſt erſt die 
älteren Beamten dieſer Kategorien, welche auch durch ihre 
Leiſtungen und ihr Verhalten ſich empfehlen, dieſe Bergün- 
ſtiaung erfahren. (Krzztg.) 
Stargard, 3. März. (N. St. Z.) An unſerm Gym⸗ 
naſium treten, zum Theil nicht unerwartet, jegt eine Reihe 
von Unerquicklichkeiten zu Tage, die jeden, der Intereſſe an 
der Anſtalt nimmt, auf das Peinlichſte berühren. Gegen 2 
e iſt auf Grund von, gewiß ſehr verſchieden begrün⸗ 
deten, Denunciationen disciplinariſche Vorunterſuchung ein⸗ 
geleitet, zu deren Betrieb ſich der Schulratz Wehrmann aus 
Stettin drei Tage hier aufgehalten hat. Ein dritter Ober⸗ 
lehrer, der erſt vor Kurzem von einer Muſteranſtalt gewiſſer⸗ 
maßen als Muſterlehrer hierher verſetzt war, hat plötzlich 
U laub genommen und eine Reiſe angetreten, bereu Ver⸗ 
anlaſſung darin zu ſuchen fein dürfte, daß 3. B. die ganze 
Secunda dem Director einmüthig erklärt hat, ſie könnten die 
Art und Weiſe des beſagten Herrn unmsglich länger er⸗ 
tragen. Väter von Gymnaſtaſten bereiten Schritte vor, um 
womöglich zu erreichen, daß dieſen Herrn ein Wirkungskreis 
angewieſen werde, dem ihre Söhne und die hieſige Anſtalt 
nicht anheimfallen. Zu bedauern iſt gewiß, daß der Leiter 
des Gymnaſiums, Dixector Licentiat Tauſcher, von all diefen 
Verhältniſſen nicht ſoß rechtzeitig Kenntniß genommen hat, 
um den e in jeder Weiſe unangenehmen Eklat 
uſchneiden. 
0 (Setterreich Peſt, 3. März. „Naplo“ ſagt in Bezug 
auf die dritte Vorlage betreffs der Munſcipien: Manche bes 
dauern, daß das Miniſterium die proviſoriſche Ausdehnung 
der Wahl- und der Aemterfähigkeit auf die Iſtgeliten nicht 
anbietet. Die Antwort iſt einfach die, weil dieſe Frage nicht 
in Form einer proviſoriſchen Maßretzel, nicht mit anderen 
Fragen eingeſchmuggelt, ſondern definitiv und für ſich allein 
elöſt werden muß. 5 
4 England. London, 2. März. Der alte (aun faſt 
neunziglährige) Lord Brougbam gebt in ſeinen Anſichten von 
der Reformfrage ſelbſt den jugendlich ſten und drängendſten 
1 wie etwa Viscount Amberley, weit voraus. Aus 
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annes hat ex an Glarſtone einen Brief gerichtet, in wel⸗ 


chem er die bisher von der Regierung gefallenen Andeutun⸗ 
den aber die Löſung der Frage ſehr unbefriedigend nennt. 
820 wahre Weg iſt das Haushalt⸗Stimmrecht. Im Jahre 
— ee vor dem Regierungswechſel, habe ich dies ſchon 
Segen, und die ganze liberale Partei, die an unſeren 
6 Arie mlungen Theil nahm, darunter Lord Ruſſell, 

rey, der eb, Radnor, gab ihre Zuſtimmung. Leider 
wurde der 1 orſchlag in das Reformgeſetz nicht aufgenommen, 
weil das allgemeine Streben mehr darauf gerichtet war, den 
abhängigen ee deftehlichen Wahlflecken den Garaus zu mas 
chen. Die „„ des Haushalt⸗Stimmrechtes und 
die energiſche eſtrafung activer und paſſiver Beſtechung 
wäre aber eigentlich eben ſo dringend geweſen. Ich glaube, 
daß, wenn man Beſtecher und Beſtochene zur Treimühle 
ſchickte, Niemand ſich der Gefahr ausjegen würde.“ 


Donnerſtag, 7. März, (Morgen⸗ 


Die Danſiger Seitung erſcham täglich zweimal; a Senudage 
und am Montage Abends. — Beſteklungen werben in der 
ebltion (Ketterbagergalſe Pr. 4) und auswärte bei allen Köuigl. 


eſchäftsordnungs⸗ 


dgezogen waren, die proviſoriſch angenommene 


und es ſollen gemeinſchaft⸗ 
Auf dieſe Grundlagen 5 a 
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Frankreich. Paris, 2. März. Die gerich lichen 
Verfolgungen, welche gegen Girardin eingeleitet worden ſind, 
haben denſelben in 
dern er tritt für Jeden, der zwiſchen den Zeilen leſen kaun, 

noch provocirender auf als am letzten Freitag. In einem 

das „neue Regime“ betitelten Artllel ſagt derſelbe: „Die 
Liberté iſt dazu berufen, das neue Regime einzuweihen, wel⸗ 
ches auf das Avertiſſement die gerichtliche Verfolgung er: 
felgen läßt. Die Liberts hält aber ungeachtet deſſru das 
Lob aufrecht, das ſie dieſer Veränderung, welche die Rücktehr 
zur Vergangenheit als einen Fortſchrikt erſcheinen läßt, hat 
zu Theil werden laſſen. Hr. Girardin iſt deute um 2 Uhr 
vor den Unterſuchungsrichter Hru. Gonnet eitirt. Es find 
gerade 20 Jahre, es wor am 22. Juni 1847, daß Hr. Gi⸗ 
rardin in ähnlicher Weiſe vor die Pairskammer citirt mer- 
den iſt; er ſtellte ſich vort allein ein, ohne von einem Vers 
theidiger begleitet zu ſein und beſchränkte ſich darauf, einige 
Worte zu ſagen, von denen wir die letzten geben: „Ich glaube 
an die Wahrheit, einerlei, od man fie als Irrthum oder als 
Verleumrung bezeichnet. Jede unterdrückte Wahrheit iſt eine 
Macht, die ſich ſammelt, ein Triumph, der ſich eines Tages 
erhebt. Ich würde kein politiſcher Mann fein, wenn ich ſie 
nicht zu erwarten verſtände.“ 134 Stimmen gegen 65 
ſprachen Hru. Girardin frei, obgleich es ohne Beiſpiel war, 
daß die Pairskammer einen Journaliſten, der vor ihre 
Schrauken geladen, freigeſprochen habe; 1867 wie 1847 wird 
fich Hr. Girardin vor feinen Richtern ohne einen anderen 
Apvocaten einfinden, als feine feſte Ueberzeugung, daß, wenn 

er von feinem Recht eines Schriftſtellers Gebrauch gemacht, er 

ſich keinerlei Mißbrauch babe zu Schulden kommen laſſen.“ 
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Danzig, den 7. März. 
[Stadtverordneten Sitzung am 5. März.] Stellver⸗ 
tretender Vorſitzender Hr. R. Dam me; Vertreter des Magiſtrats 
die Herren Stadträthe Ho ene, Ladewig, Licht, Hirſch, Strauß 
und Olſchewski. — Zwei von den Städten Anklam und Elbing 
eingegangene Verwaltungsberichte werden im Bureau ausgelegt. — 
Die Reviſion des ftädtiſchen Leihamte ergab am 15 Febr. c. einen 
Beſtand von 27.088 Pfändern (gegen 25 722 am 15. Jan.) zum 
Werthe von 76,398 22 (gegen 73.849 % 15 Vn am 15. Jan.). 
— Magiſtrat giebt davon Kenntuiß, daß er einem früheren Be 
ſchluſſe der Stadtverordneten nunmehr ſeine Zuſtimmung ertheilt bat, 
en ächter Dreckmeyer geſtattet wird, den von dem Vorwerke 
rebbinerwalde für ein Jahr reſttrenden Pachtzind von 3100. % 
in den letzten 12 Pachtjaßren, und zwar in 12 gleſchen Fahresbe⸗ 
a 1 ‚berichtigen zu durfen. Pächte 
wieder ergänzt und ſein eee e comple · 
tirt. — Ven Hrn. O. Jung in Lauteuburg liegt ein Aufruf ver, 
betr. die Gründung eines Grundereditvereins weſtpreußiſcher Städte. 
Hr. Roepell: Wenn auch die Creditnoth des ſtädtiſchen Grundbe 
ſſtzes auch in unſerer Provinz Hervortrete und leicht jo hoch wie in an⸗ 
dern Städten ſteigen könne; wenn es daher auch geboten jet, dieſe 
Noth mit neuen Waffen bei Zeiten zu bekämpfen, ſo dürfe dies doch 
nicht die Aufgabe der Communalbehörden, ſondern nur die der Pri⸗ 
vataffeciation fein. Deßhalb könne die Stadtverordneten ⸗Verſamm⸗ 
lung Hrn. Jung keine Unterſtüßung gewähren. Redner rege aber 
die Sache als eine ſehr wichtige an, damit ſeine Collegen in der 
1 7 und ihre Freunde in der Bürgerſchaft fich mit der 
Frage beſchäſtigten, ſich tm, dem es vor mehreren Jahren geglückt, 
die Landſchaft für die bäuerlichen Grundſtücke gründen zu helfen, 
anſchlöſſen und damit aus dieſer feiner Neußerung entnähmen, daß 
er Hrn. Jung, der ſich auch an ihn gewandt habe, unterftüßen wolle. 
— Die Vorlage, betr, den Bau eines deihamtsgebäudts, wurde in 
voriger Sitzung vom Magiſtrate zurückgezogen, da ein anderweiter 
Plaß dazu vorgeſchlagen worden war. Magiſtrat giebt jetzt davon 
Kenntniß, daß der Vorſchlag, dae Gebäude auf dem ehemals Schulz“ 
ſchen Grundſtück im ſchwarzen Meer zu errichten, durch die überein 
ſtimmenden Vota des Leihamtd-Curatorti, der Subcommiſſion der 
Baudeputatlon und der Kämmereideputation verworfen worden fit, 
Es wird nun an dem früheren Project, das qu. Gebäude auf dem 
Leegerthorplatze zu errichten, feſtgehalten und die Verſammlung er⸗ 
ſucht, das Project des auf 33.6 veranſchlagten Baues, deſſen 
Koſten durch vorſchußweiſe Hergabe aus Kämmereimitteln, und zwar 
aus dem Ablöſungs-Gapitalienfonds, beſchafft werden ſollen, zu ge⸗ 
Die Vorlage enthält detallirte Angaben über den Plaß, 
das Bauproject ſelbſt und die Ipeciellen Baukoſten, wie über die 
Art der Amortiſation der Anleihe. Hr. J. C. Krüger: Er wüͤnſche 
vor Allem Auskunft darüber, ob die unabweisliche Nothwendigkeit 
zum Bau eines Leibamtsgebäudes vorläge. Bisher habe man jähr- 
lich 800 % Miethe bezablt, nach dem Neubau habe man ea. 17 

Re. aufzubringen, ungetechnet die Koften für den Bauplatz. — Hr. 
Biber bejaht die Nothwendigkettefrage. Verbeſſerungen müßten 
eingeführt werden, da der jetzige Zuſtaud nicht länger mehr zu er⸗ 
tragen. Bei beſſerer Einrichtung würden ſich auch die Verwaltungs · 
koſten geringer ſtellen, man werde einen höhern und einen medern 
Beamten weniger gebrauchen, wodurch die Meß rauszaben gederit 
würden. Ueberdies ſei es elne dringende Pflicht, die man dem Pu⸗ 
blikum gegenüber habe, dem man Schutz gegen Unwetter gewähren 
und Räumlichkeiten bieten müſſe, die eine raſche Expeditſon geftatte 
ten. Schon vor 4 Jahren babe man mit Projecten begonnen, um 
eine Beſſerung herbeizuführen, und während dieſer Zeit ſeien Um⸗ 
ftände hinzugetreten, die Erwägung verdienten. — Hr. Güttner 
macht auf ein Grundſtück am Neugsrteuer Thor aufmerkſam, das 
beſonders geeignet erſcheine und erſt ſeit drei Tagen käuflich gewor⸗ 
den ſei. Mas möge den Beſchlug für die nächſte Sitzung zurüd- 
legen und vorher das qu. Grundftück infpiciren laſſen. — Hr. Dr. 
Kirchner wünſcht, daß man, wenn es irgend möglich waͤre, den 
Beſchluß zu verſchieben, dies ihun ſolle, damit der Leegerthorplatz 
frei bleibe. Es werde hoffentlich die Zeit nicht mehr fern fein, wo 
nicht nur die Schüler der höheren Lehranſtalten Turnplätze beſäßen, 
ſondern für die aller Schulanſtalten ein geeigneter Turnplatz einge. 
richtet werden müſſe, und gerade dazu ſei der genannte Platz vor⸗ 
zugsweiſe geeignet. — Hr. Biber bittet, bei der Vorlage des Ma⸗ 
giſtrats zu bleiben, Gebrauche man einmal einen Platz zum Tur⸗ 
nen, ſo könnte dazu der Dominikanerplatz dienen. Die Privat In 
duſtrie reiche für das Bedürfniß nicht aus und könne vorläufig mit 
der ſtädtiſchen Anſtalt nicht concurrirem. Käme aber, in Folge der 
rieſigen Fortſchritte in der Volkewirthſchaft, es wirklich einſt ſo weit, daß 
Privatinduſtrielle die Commune fragten, woher ſie ihr Recht nähme, 

| are Geſchäfte zu treiben und der Privatinduſtrie dadurch zu 
chaden, jo könne das neue Leihamtsgebäude unter ſolchen Umſtän⸗ 
den zu etwas Anderem benutzt werden. — Hr. J. C. Krüger iſt, 
nach den Außerungen des Hrn. Biber, nicht geneigt, für ein ſolches 
Experiment, das vielleicht ſchon in ein paar Jahren die erwähnten 
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nehmigen. 


ſeinem Vorgehen nicht entmuthigt, ſon⸗ 


3 abe.) 


BETT ENTER TE NETTE EEE RENTEN TESTER ET EEEEELT TELETTEEETERTTTER 


Der Pächter hat jept feine Gaution | 


Julius Urban (Königsberg) ; Herrn 


Folgen haben könne, ein ſo großes Opfer der Commune aufzuerlegen, 
und verzichtet lieber auf das ganze Project. — Hr. Stadtrath La⸗ 
dewig conſtatirt, daß die Bedürfniffe, die einſt zur Gründnng eines 
Leihamts führten, heute noch beſteben; das betr. Publikum wende 
ſich vorzugsweiſe an eine ſtädtiſche Anſtalt, well diefe Sicherheit in 
jeder Beziehung biete. Das qu. Grundſtück auf Neugarten jet nicht 
zu empfehlen, es ſei zu theuer und für den Zwecke zu groß. — Hr. 
Güttner macht noch auf den bedeutend beſſeren Baugrund des von 
ihm empfohlenen Grundſtücks aufmerkfam. — Der Borfigende, Hr. 
Dam me, ſieht ſich, da kein Redner ſich weiter gemeldet, veranlaßt, 
noch einige nicht et erörterte Punkte zu beſprechen. Die Noth⸗ 
wendigkeit einer Verbeſſerung der Localftät des Leſhamts ergebe ſich 
noch ganz beſonders daraus, daß das eigentliche Expeditſouszimmer 
ein viel zu beſchränktes ſei; wenn in demielben 30 oder gar mehr 
Leute auf Abfertigung warten, ſo entſtehe in dem ohnehin engen, 
niedrigen und nicht ganz trockenen Zimmer, durch die Anweſenheit 
fovieler Menſchen, deren Reinlichkeit meiftend etwas zu wünſchen übrig 
laſſe, durch den, den Genuß ſchlechter Nahrungsmittel charakteriſirenden 
Geruch und durch das Ausbreiten alter Kleider eine ſolche 
luft, daß es dem NN für die erſten paar Miuu⸗ 
ten faft unmöglich ſei, Athem zu ſchöpfen. Den Aufenthalt 
in einem ſolchen Raume den armen Leuten, die zu deſſen Beſuch ge ⸗ 
nöthigt ſind, und gar noch Jahr aus Jahr ein den Beamten zu⸗ 
zumuthen, ſei wahrhaft barbariſch. Von dieſen Uebelſtänden könne 
ſich Jeder täglich überzeugen. Außerdem liege die Sache nicht bloß 
ſo, daß die armen Leute vor der Hausthüre warten müßten, ſon⸗ 
dern ſie müßten dann bei dem für den engen Raum viel zu großen An⸗ 
drange nach Empfang einer Meldenummer noch einmal weggehen, 
um nach ein paar Stunden wieder zu kommen. Einem ſo überaus 
ſchmerzlichen Zeitverluſte könne avgeholfen werden, wenn man den 
Beamten ein bequemes Expeditionslokal und damſt die Möglichkeit 
einer ſchnelleren Expedition gebe; man ee ene billig auf 
die Verminderung der Beamten verzichten. 155 n. Kirchner ſei der 
Leegetborplatz zu ſchade; daß dieſer aber außer dem Leſhamte noch 
ſehr vielen Raum haben werde, könne Niemand bezweſfeln, da der 
Aufbau einer Kunſtreiterbude an dem andern Ende des 
noch ein jo großes Terrain übrig gelaſſen habe. Licht ſei einem 
elbane nicht biod noihwendig für die Munahme ven, Dändern, 
fondern namentlich auch für die Lagerräume und deshalb Zutritt 
des Lichtes von allen Seiten, wie 
in beſonders glücklicher Weiſe möglich, höchſt erwünſcht; eben jo fet 
es geboten, die Lagerräume möglichft zu centralifiren. Zielen beiden 
Rückſichten biete die hieſige ſtreifenweiſe Eintheilung des Terrains 
ſolche Schwierigkeiten, daß alle Verſuche, ein geeignetes Haus für 
das Leihamt anzukaufen, geicheitert ſeien. Das hier erwähnte Haus 
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Platzes ja 


ſolcher auf dem Leegerthorplage 


auf Neugarten würde vorausſichtlich einen fo erheblichen Umbau er on 


beiſchen, daß die Bauſumme für das jetzige Leihamteprojeet über- 


in Betre dieſes 


ſchritten werden dürfte. Zudem ſei der Vorſchlag 
Hauses fo ä lle 


dieſes ſehr geſchickt benutzt um die Verwerflichkeſt eines bin the 
fpieligen und nach Hrn. Biber's Hypotbefe ſpaterhin unnügen Bau⸗ 
projecis zu beweiſen; es müſſe aber doch wohl anerkannt werden, 
daß Hr. Biber nur eine vage Hypotheſe aufgeſtellt habe, für deren 
Zutreffen jetzt noch keinerlei Wahrſcheinlichkeit jet. Wenn dei dem 
Project für den Ban einer Gasanftalt z. B. angeführt werde: falls 
ein neues Beleuchtungs⸗Material einmal die Gasanſtalt überflüſſig 
mache, könne man ja auch die Räumlichkeiten zu etwas Anderem be⸗ 
lan, — werde man daun etwa den Bau der Gasanſtalt unter- 
laſſen, weil deren Zweck ſpäterhin vielleicht, wer weiß wann, auf an⸗ 
derem Wege erreicht werden könnte? Man könne ja doch nicht für 
alle ſpäteren Zeiten ſorgen und thue deshalb wobl, ſich nicht in 
allzu weite Hypotheſen zu verlieren. — Hr. J. C. Krueger be⸗ 
merkt, er ſei nicht mit der Abficht hergekommen, die Vorlage apzu⸗ 
lehnen; er habe nur eine Discuſſion darüber anregen wollen, damit 
nicht geſagt werden könne, die Verſammlung bewillige ſo ohne Wel⸗ 
teres ſo erhebliche Summen. — Nachdem Hr. Güttner erklärt, ſei⸗ 
nen Antrag auf Vertagung, den anch Hr. Hybbeneth unterftügt, auf⸗ 
recht zu erbalteh, und Hr. Dr. Lievin die vorgeſchlagenen Räum⸗ 
lichkeiten als unzweckmäßig und koſtſplellg bezeichnet hat, während 
der neue Bau eine Zierde des Platzes ſei, wird bei der Abſtimmung 
der Güttner'ſche Vertagunge⸗Antrag verworfen und die Maglſtrats⸗ 
Vorlage in allen Theilen genehmigt. — Mehrere folgende 


Plecen haben kein weiteres Intereſſe. — Der Forſt- und Dünemetat 
pro 1867 (Referent Hr. Schirmacher), ſo wie der Bauetat pro 
1567 (Referent Hr. Stattmitler) werden nach den Noba 


nen der Etats⸗Reviſions⸗Commiſſion genehmigt. 
die Sitzung N ebenſo die angeſetzte geheime Sißung. 

— Durch K. Ordre iſt für die Univerfiiät Königs⸗ 
berg beſtimmt worden, daß der Gebrauch der lateiniſchen 
Sprache zwar für die Bearbeitung der ſtatutenmäßigen 
Preisaufgaben aus dem Gebiet des klaſſiſchen Alterthum, 
der Theologie und der Jurisprudenz aufrecht erhalten, da⸗ 
gegen bei den Aufgaben aus andern Disciplinen der Gebrauch 
der deatſchen Sprache in Uebereinſtimmung mit einer dar⸗ 
über jedesmal erfolgenden Bekanntmachung zugelaſſen wird. 

Bermifchtes, Fi N 

— ‚Großes Aufſeben erregt jetzt in Dresden das ſpurloſe 
Verſchwinden eines geachteten Anwalts, des Dr. Albert Schelcher, 
der am Abend des 25. Februar in der heiterſten Laune ſeine Expe⸗ 
dition verlaſſen hat und über deſſen Verbleib ſeitdem keine Nach⸗ 
richt zu erpalten geweſen iſt. Da ſich derſelbe in den geordnei⸗ 
ſten und glücklichſten Verdältniſſen befand, auch nach Lage der Sache 
an keine Reiſe zu denken ift, läßt der Gedanke an ein von Außen 
her über ihn gekommenes Unglück ſich kaum abweiſen. f 


— Hierauf wurde 


8 a an ier. er Dffta 

ngekommen von * Eon 4 7 n 

(SD.), Wallace. Adee Ae . re. 
Familien Nachrichten. 


Geburten: Ein Sohn: Herrn F. Lanpiäler, Herrn Carl 
Moechring (Königsberg). — Eine ter; Herrn Emil Salle, Herrn 
rene Pohl (Prökuls ). 
Todesfälle: Herr Julius Alexander Maager, Fr. Friederike 
Gräf geb. Schröder. Fr. Amalie Grnel geb. Erdmann, Herr Schnei⸗ 
dermſtr. J. G. Godau (Königsberg) ; Fr. Henriette Pieczonka, Herr 
Pfarrer Teſchner (Norkitten); Herr Dechant Dr. Joſeph Neumann 
(Frauenburg). 3 


— 22000 —t—e. — mm ne 
Verantwortlicher Rebacteur; H. Rickert in Danzig. 


e über die Nothwen⸗ 
a 
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Br 


ie heute vollzogene e Tochter | 


Alma mit dem Corvetten⸗Capitain in der 
Königl. Marine zu Kiel 
5 Herrn Nobert Przewiſinski, 
zeigen ergebenſt an 
Frör. Noepell und Frau. 
Maczkau, d. 6. März 1867. 
Das zur Kaufmann Lewwandowsky chen 
Concursmaſſe zu Dt. Eylau gehörige Waa⸗ 
renlager, beſtehend aus Eiſen⸗, Eiſenwgaren⸗, 
1 J Gußſtahl⸗Waaren⸗Vorräthen, Schleif⸗ 
ech, ühlſteinen und ähnlichen zu einem Eiſen⸗ 
geſchäft den en gehörenden Artikeln, bei der 


gerichtlichen Inventur auf 25142515 % taxirt, 
werde ich in kleineren Quantitäten am 
Montag, den 25. März 1867, 
und den nächſtfolgenden Tagen in Dt. Eylau in 
dem, dem Herrn Karwieſe gehörigen Hauſe am 
Markt in öffentlicher Auction an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen Rai baare Bezahlung verkaufen, 
wozu ib taufluftige hiemit einlade. 
Roſenberg, den 26. Februar 1867. 
7 Nauen, (9274) 
Rechtsanwalt und Notar und Verwalter 
der Lewandowsky'ſchen Concursmaſſe. 


Ausſtellung Paris. 


Anterzeichneter Deutſcher, ſeit 27 Jahren in 
Paris, erlaubt ſich allen Induſtriellen und Fa⸗ 
brikanten, welche die Ausſtellung in Paris be⸗ 
ſchicken, die Dienſte ſeines Hauſes zu empfehlen, 
ſowohl zur Vertretung im Allgemeinen, wie zur 

Örderung ihrer commerziellen Intereſſen. In 

treff der Referenzen beziehe ich mich auf meine 
früheren Inſerate. 5 (8947) 
F. A. Winter, 154, rue St. Honoré, 


er Bergs 


electro⸗motoriſche 


Zahnhalsbänder 


ſind das anerkannt einzige bewährte Mit⸗ 
tel, Kindern das An zu erleichtern,! 
ſowie die jo oft gefährlichen Zahnkrämpfe 
fern zu halten. 

8 Von meinen ſieben Kindern hat keins 
die Zähne jo Schnell und leicht bekommen, 
als das jüngſte, welches das von Ihnen 
=, bezogene Zahnhalsband getragen hat, 

50 Braun, Miniſterialrath in Gotha. 
5 Obige Zahnhalsbänder, a St. 
10 Sgr, find in Dauzig acht zu ha⸗ 


ben bei Albert Neumann. 
Laugenmarkt 38. (9353) 


Hausverkauf. 


Ein in der Langgaſſe (Hauptſtraße 
Danzigs) gelegenes Geſchäftshaus, 
= worin ſeit vielen Jahren eine Wein⸗ 
handlung betrieben, beſtehend aus 
einem großen Ladenlocal, I großen Saal, 
9 Zimmern, Hof, Waſſerleikung, großen 
gewölbten trockenen Kellern und Stallungen, 
verbunden erſtens mit einem Seitengebäude, 
worin ſich ebenfalls mehrere Zimmer und 
Küchen befinden, dann einem Hintergebäude 
in der Hundegaſſe, welches aus 6 
Jef ese Pferde al, Remiſe, Keller und 
of beſteht, ſoll aus freier Hand verkauft 
werden; dieſes ganze Grundſtück eignet ſich 
zu jedem Unternehmen, hauptſächlich zur 
Einrichtung eines großen Buck 

Nähere Auskunft hierüber ertheilt 

A. Ludwig, Korkenmachergaſſe No. 3. 


Capern, Capottes, 
Capucines, 
nonpareilles billig bei 
Car! Schnarcke, 


Brodbänkengasse 47. 


” 


* 


(9507) 
Circa 5⸗ bis 6000 Ellen neue 
polniſche Leinwand 
find zu haben. (9420) 
G. A. Nehan, Langgarten 115. 
Am Obercanal bei Hoffnungskrug ſol⸗ 
len Dienſtag, den 19. März c., Vormittags 
11 Uhr, untenſtehende Hölzer von mir 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingela⸗ 
den werden: . 
60 Stück Eichen, 1450 Kubikfuß, 


120 - halbbeſchlagene Eichen, Schiffs⸗ 
bauholz, 5100 Kubikfuß, 
25 „ Kniee, do. do. 


Daſſelbe liegt dort zur Anſicht und kann 
durch den Jäger Kamiski in Anſicht ge- 
nommen werden. 

Saalfeld, den 1. März 1867. 

(9341) J. Goldſtein. 
Ii er Zünder ſollen 44 Morgen culmiſch ver: 

kauft werden. Davon ſind 4 Morgen mit 
Winterung beſäet. 10 Morgen Wieſen und 30 
Morgen Ackerland. Näheres in Gr. Zünder bei 
C. Grzegorzewski. (9525) 


wi Ui ſoldden Bedingungen finden noch 
* einige Penſionairinnen in einer ans i 
ftändigen Familie freundliche Aufnahme. 
Gründlichen Unterricht im Clavierſpiel nach 4 
einer leicht faßlichen Methode, ſo wie 9 
im Schön: und Notenſchreiben, können 1 
8 dieſelben dort gleichzeitig 1 5 Nähere; 


Rückſprache Brodbänkengaſſe 32, in den 5 
g8⸗Stunden. 8 
ö J. Rah, Wwe. 


Vormitta 
9424) 
e eee 


95 . e 


Rn 


cher 


NEE RER RR ROTER IN DIE 5 
ninos ſind zum Verkauf und zur Miethe vorr äthig bei 

F. Arendt, Wwe., geb. Wiszu iewski, 
RN Breitgaſſe 13. 


ee eee e FERNE = we 
Berliner Möbel⸗Magazin 


M. Löwenstein, eng 39, 
im Hauſe des Herrn Bur au, dem Rathhauſe gegenüber, 


hat einen großen Theil feines Lagers zu auffallend billigen Preiſen herabgeſetzt: 


Te eee e e 
Eine hübſche Auswahl vorzügli 


M ah a goni 5 ophas fer en woll. Damaſt, die 22 %, geloſtet, 
mahagoni Kleiberſpinde, bisher 16 K, für 13 , 

birkene . bisher 14 , für 93 N, 

polirte f * bisher 9 &, für 53 &, 


Bettgeſtelle, ſaubere Arbeit, bisher 6, für 34 &, 
mahagoni Stühle, di vibe 10 , f 186 * Er 
Spiegel in allen Gattungen zu auffallend billigen 


i welches ich hiermit einem geehrten Publikum ergebenſt anzeige und wahrzunehmen 
Preiſen, ws > | 9297 


M. Löwenstein, Langgaſſe 39, 
im Hauſe des Hrn. Burau. 


Nadikalmittel gegen Gicht und Anhang, 


als: Podagra (FJußgicht), Chiragra (Handgicht), Cephaliga (Kopfgicht), Lumbago 
(Lendengicht), ſowie Rheumatismus, A Töpſchen nebſt Gebrauchsanweiſung 1% Briefe 


und Gelder franco. Carl Püttmann in Köln, Filzengraben 20. 


ME” Taufende Heilungsatteſte liegen vor! 
Atteſt. 


hre Sendung iſt mir geworden. Mit großer Freu 


in Dir ſchau: W. Czarnowski. Elbing: r Hornig, Marlenbura: 5 
enitz (16375) 
eee 


—— — 


Dieſe Gal⸗ 
lert⸗Capſeln 
enthalten den 


VoN_GRIMAULT 8 C? APOTHEKER IN_PARIS J| zu. © 


dem flüchtigen Oele der Wi den und werden als untruguches Mütel gegen Die Schleimflüſſe 
tte angewandt. Für Perſonen, welche gegen dieſe Krankheit gern äußerliche Mittel an⸗ 
wenden wird von dem Haufe Grimault & Co, auch eine Injection au Matico angefertigt, Dei 
leichfalls die wirkſamen Beſtandtheile 8 Pflanze enthält und deren Wirkung ven beſtempfoh⸗ 
0 

otheker, Langgaſſe 73. (6386) 


enen Mitteln gegen die Schleimflüſſe gleichzuſtellen iſt. 
cht für Auswanderer und Neifende nach Amerika. 


Niederlage in Danzig bei Suffert, 


Nachri 1 

BR Ununterbrochen expedire ich mit den Bremer und Hamburger Poſt⸗Dampfſchiſſen nach 
e New«⸗Nork jeden Sonnabend. Es iſt erforderlich, die Plätze durch Anmeldung und Ans 
zahlung 6 bis 8 Wochen vor Abgang zu ſichern, geſchieht dieſes nicht, fo ſteht zu ge⸗ 

wärtigen, daß keine Plätze mehr frei ſind, beſonders im Zwiſchendeck. . 
Mit den größten ſchnellſegelnden Schiffen expedire ich wie bisher am 1. und 15. eines jeden 
Monats von Hamburg und Bremen direct, nicht über England, vom 1. März bis 1. December nach 
New⸗ Mork, Philadelphia, Quebec, Baltimore, New⸗Orleans, Galveſton und fo weiter zu den billigſten 

Preiſen. Auf portofreie Anfragen übermache ich meine belehrenden Druckſchriften koſtenfrei. 
Agenten werden durch mich überall angeſtellt. (0863) 

Preußen 


2 


Bündige Goutracte nach dem Geſetze werden abgeſchloſſen. 
Der Königl Preuß, conceſſionirte General⸗Agent für ganz 
C. Eiſenſtein in Berlin, Invalidenſtraße No. 82. 


eee ge 
11 


Deutſche 
FJeuer-Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft 


g zu Berlin. ; 

Die Geſellſchaft ſchließt Verſicherungen gegen Feuerſchaden jeder Art zu billi⸗ 

en u. 19 durch ihren General⸗Agenten Otto Paulsen in Danzig, 
Hundegaſſe 81. 

f s Anträge werden auch von ſämmtlichen Agenten der Geſellſchaft entgegengenommen. An 

Orten Weſtpreußens, wo die Geſellſchaft noch nicht genügend vertreten iſt, werden thätige be 

angeſtellt. ’ (1956) 


Die den Alſen'ſchen Erben in Elbing gehörenden Grundſtücke ſollen wegen Erbſchaftsthellung 
öffentlich verkauft werden; es gehören dazu: 3 
1) Die Grundſtücke an der Herrenſtraße No. 37, 38, enthaltend 15,500 Quadratfuß 
Grundfläche mit 126 Fuß Straßenfront; es befindet fi darauf das Wohn: und Fa⸗ 
brikgebäude mit 11 Fenſter Front und 3 Speicher: bogmüchen Hofraum mit Brunnen, 
Darre, Mühle und ſämmtliche Einrichtungen zu einer Tabacksfabrik. 
2) Die Grundſtücke an der Alten Graben⸗Stallſtraße No. 28, 29, mit 6500 Quadratfuß 
Grundfläche, gen ich 1 Pferdeſtall für 10 Pferde und 1 Wagenremiſe. 
Die Grundſtücke eignen ſich ihrer vortheilhaften Lage When zum Betriebe jedes andern Ge⸗ 
ſchäfts; jedoch würde bei Fortſetzung einer Tabacksfabrik auf unſch des Käufers in die Fortfüh⸗ 
rung der alten, ſeit 100 Jahren beſtehenden Firma gegen Entſchädigung gewilligt werden. 


Es iſt hierzu ein Termin auf 5 8 
Montag, den 25. März, 2 Uhr Nachmittags, 


in der Behauſung des Herrn R. Walter in Elbing, Kettenbrunnenſtraße No. 5, angeſeſtt, wo 
auch jetzt ſchon die nähern Bedingungen zu erfahren ſind. Die Beſichtigung der Grundſtücke kann 
jederzeit ſtattfinden. | (9343) 


Wollwebergaſſe No. 21 
werden Juvelen. Gold und Silber, 
fo wie fremde Geldſorten u. Staats⸗ 
1 zu den höchſten Breifen | 
gekauft. (9124) 

M. H. Noſenſtein. 


Syn Slangenberg b. Dirſchau ſtehen 3 Bullkälber 
echte Holländer Race, 1, 2 u. 3 Monate alt, 
ſofort zum Verkauf. (9106) 


ine Dame wünſcht die Führung einer Wirth⸗ 
E ſchaft eſei es in der aim oder auf dem 
Lande, ſelbſtſtändig zu übernehmen. Sie iſt eine 
Reihe von Jahren in ähnlichen Stellungen ge⸗ 
. (ann darüber die beſten Zeugniſſe 
aufweiſen. 

Adreſſen in der 1 25 5 

unter No. 9487. Expedition dieſer Zeitung 


Neufahrwaſſer da e Wohnungen 
mern an Badegäſte zu vermiethex. Näheres Oli⸗ 
vaerſtraße No. 5, 2. Thüre vom Markt. (9506) 


Penſion. 

Ein Pfarrer auf dem Lande, % Meilen von 
der Bahn, wünſcht zu Oſtern d. J. noch 2 Kna⸗ 
ben in feine Penſionsanſtalt aufzunehmen. Ge⸗ 
wiſſenhafte Aufſicht, ſtrenge und dabei gute Ber 
BL Sir zugehen ER 

dreſſen werden in der i 
Zeitung unter No. 1329 erbeten. rn DU 


Zur Errichtung einer Bern⸗ 
ſtein⸗Perlen⸗Fabrik 


wird ein zuverläſſiger Werkführer geſucht. 
Derſelbe muß in dieſer Branche — 


leiſten im Stande fein. Reflectirende mit acht: 
baren Referenzen über ihre Fähigkeiten ſowohl, 
als auch über ihren moraliſchen Character, wollen 
ji, franco unter D. 8. 147 an Herren Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler in Hamburg wenden. (8666 
Eine ſehr rentable viergängige Waſſermahl⸗ 

mühle, einige Tauſend 1 von der Stadt 
belegen, mit nie verſiegender Waſſerkraft, iſt für 
den feſten Preis von 8500 . zu verkaufen. 
Hypothek feſt. Anzahlung 3 4000 . Das 
Nähere im Burggarten in Marienburg zu er⸗ 
fahren Daſelbſt iſt auch die Gärtnerei auf 


mehreve Jahre in verpachten. (9426) 
25 Stück Maſtochſen 


ſtehen auf Dominium Oſtrowitt per Lonkors 
feüher Biſchofswerder, zum Verkauf 4 


— _ [0 


Guts-Verkauf. 


Ein Rittergut in Weſtpr., Areal: 2500 Mg. 
incl, 300 Mg. Flußwieſen, maſſiven guten Ge⸗ 
bäuden, vollſtändigem Inventarium, Brennerei, 
Krug und Fiſchfang, kann ſogleich r wer⸗ 
den. Das Nähere bei v. Nyszewski in 9305 

2 9395 


burg i. W. Pr. 

E. Newfoundl. H. hat ſich a. d. Pfarrgehöfte 
zu Bohnſack eingef. und kann dort — SK. 
i. Empf. gen. w. ſonſt w. er als Eigenth. bett. 

100 Thlr. 

100 %. Demjenigen, welcher einem ebil⸗ 
deten, jungen, verheirgtheten, cautionsfähigen 
Landwirth bis zum 1. October c. eine dauernde 
Stellung als Adminiſtrator oder Beamter ver⸗ 


ſchafft. Gefällige Offerten erbittet man in d 
Exp. d. Ztg. unter 9436. lee 


Huf dem Brandihen Holzfelde hinter der 
A gallen, ſind Mauerlatten, 95 TER 
0 ds Zoll, 40 Fuß lang, fo wie Sleeperböhlen 
und Dielen billig zu verkaufen. 9406) 
Neqchotland No. I iſt eine Wohnung, bes 

ſtehend in 1 Saal, 2 Zimmern nebſt allem 
Zubehör und einem Garten zu alleiniger Be⸗ 
nutzung ſofort oder vom 1. April zu vermiethen. 


Hotel⸗Verkauf. 


Ein frequentes ſehr gut 1225 Hotel, in 
einer bedeutenden Provinzialſtadt Weſtpreußens, 
an der Chauſſee und Eiſenbahn, iſt aus freier 
Hand Familienverhältniſſe wegen unter billigen 
Bedingungen zu verkaufen oder auch gegen ge⸗ 
nügende Sicherheit zu verpachten. 

Porlofreie Anfragen unter 9268 werden 
durch die Exped. d. Ztg. befördert. 


ine junge Dame, Fremde, die ſehr muſi 
E iſt und mehrere Sprachen ſpricht, uch Uu 
nahme bei einer gebildeten Familie als Geſell⸗ 
ſchafterin oder Erzieherin. Auf Gehalt wird wenig 
Rückſicht genommen. Offerten werden unter No. 
8870 durch die Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


wird geſucht. (9518) 


A. Gauswindt, 
Langenmarkt 36. 


1 ; 13. Jahre tbätig, 
Ein Lundwirth, militärfrei, gebildet 
und practiſch tüchtig, ſucht vom 1. Juni, auf 
Wunſch auch früher, andere Stellung als erſter 
gnfpeetot eines größeren Gutes. Näheres in der 
ned, dieſer Zeitung unter No. 9390. 


ment auf dem Lande bei zwei Kindern ge 


die muſikaliſch iſt, wird zum ſofortigen Engage. 
Gefällige Offerten werden unter Adreſſe 8. . 


poste restante Clerk erbeten. (9483) 
Cin junges Mädchen, de sur 


aufweifen kann, da ſelbiges ſchon in einigen Ge⸗ 

ſchäften fungirt hat, wünſcht eine Stelle in einem 

Laden. Gef. Offerten werden durch die Exped. 

d. Ztg. unter No. 9303 erbeten. 

Eine fahrener Lehrer, gu 
uſik tüchtig, wünſcht ei sl t 0 

R. I 100 Le u Ken 0 


in 7 it guten Schul⸗ 
Lin Lehrling Tenntniflen findet im 
meinem Material: und Eiſenwaaren⸗Geſchäfte 
eine Stelle. 
we) ee Keen in dene 
„Ein Särtnergehilfe, Baum 
h anze eren Vermehrung, 
ſo 125 im Bonnus nden geübt ſein muß, ſin⸗ 


det ſogleich Engagement bei 009446 
A. Snuimlek, Handelsgärtner in Glbing.- 


Gewerbe- Verein. 

Freitag, d. 8. d. Ms, Abends 7 Uhr, 
wird Herr A. Meiſſner, für die Mitglieder 
unſeres Vereins und deren Familien, in unferem 
Locale, eine Vorſtellung aus der gel, origi⸗ 


llen Magie, Phyſik und lit, . 
nein 85 en, und Hydraulik, geben 


ind bei dem Kaſtellan des 
Gewerbehauſes und Abends an der Kaſſe zu haben. 


a Der Vorſtand. 


9517) 


Eine geprüfte Erzieherin, 


— 


